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Die Etockung in den Friedensverhandlungen

Punkt 1 und 2 ſind i
beſtimmt Wi

W T Berlin 14 Januar Wie der Reichs zurückweiſen Bravokanzler in der heutigen Sitzung des Hauptausſchuſſes lich durch praktiſche Erwägungen

mitteilte hat die ruſſiſche Regierung eine Verlegung der können davon nicht abgehen
Verhandlungen von BreſtLitowsk nach Stockholm Die Rede wurde mit r Beifall aufgenommen
vorgeſchlagen Staatsſekretär v Kühlmann iſt beauftragt Der Abgeordnete Fiſchbeck ſchlägt dann vor, die Ver
worden dieſen Vorſchlag abzulehnen Weiter iſt handlungen zu vertagen Der Abgeordnete Scheide
aus Petersburg erklärt worden daß Punkt 1 und 2 mann ſchloß ſich dem Antrage an nur der Abg Haaſe
unſerer Vorſchläge die ſich auf die Modalität der Räu widerſprach dem Vertagungsvorſchlag Der Haupt
mung der Gebiete und Vornahme der Volksabſtimmungen ausſchuß einigte ſich ſchließlich auf einen Antrag Erz
beziehen nicht angenommen werden können Dazu be bergers die Verhandlungen bis morgen früh 10 Uhr zu
merkte der Reichskanzler Wir können davon vertagen
nicht abgehen Wir können getroſt abwarten wiedieſer Zwiſchenfall weiter verlaufen wird Wir ſtützen Die Stellung der Fraktionen

uns auf unſere Machtſtellung unſer loyale Geſinnung Berlin 4 Jannar Der Lokalanzeiger
und auf unſer gutes Recht Lebhafter Beifall Außer h e Stell Fraktionen Nach dedem erklärte der Reichskanzler daß wir mit den in Breſt Spreipt über die Stehung der r J r

Rede des Reichskanzlers traten die Parteien zuſammen
Litowsk eingetroffenen Bevollmächtigten der Ukraine

Die Mehrzahl der Abgeordneten ſteht auf dem
Standpunkt der Regierung und hielt es mit

verhandeln würden

der Würde des Reiches für unvereinbar
Jn ſeiner Erklärung im Hauptausſchuß ſagte der

Reichskanzler u a G ſ ihokangler n noch Ganz abgeſehen davon daß wir auf die Forderung der Ruſſen die Verhandlungen nach

Stockholm zu verlegen einzugehen
nicht in der Lage ſind uns von den Ruſſen vorſchreiben

An maßgebender Stelle wird wie der Lokalan
zu laſſen wo wir die Verhandlungen weiterführen

zeiger meldet der Zwiſchenfall mit jener Ruhe die ſich
wollen darf ich darauf hinweiſen daß eine Verlegung
nach Stockholm zu außerordentlich großen Schwierig 4 enfſalbei unſerer glänzenden militäriſchen Lage von ſelbſt ver

ſteht beurteilt Die Störung trifft uns nicht
keiten führen würde Jch will nur die Schwierigkeiten

anführen daß die direkte Verbindung die die ver u n nhandelnden Delegationen mit ihren Hauptſtädten unvorbereitet und wir können ohne Zeichen von
Berlin Wien Sofiag Konſtantinopel und Petersburg Ungeduld abwarten welche Konſequenzen die Peters

burger Regierung nach unſerer ablehnenden
Antwort zu ziehen geneigt iſt Bricht ſie die Ver

haben müſſen die direkten Verbindungen die in
Breſt Litowsk angelegt worden ſind funktionieren ehehandlungen definitiv ab was noch nicht geſchehen iſt ſo

können wir es den Ruſſen überlaſſen die Folgen eines
gut in Stockholm auf die größten Schwierigkeiten

ſolchen Aktes auf ſich zu nehmen Jnzwiſchen werden
ſtoßen würden Dazu kommt daß die Machen
ſchaften der Entente Mißtrauen zu ſäen zwiſchen

die Verhandlungen mit den Vertretern der Ukraine
r einen um ſo befriedigenderen Ver

der ruſſiſchen Regierung ihren Vertretern und uns
dort neuen Boden gewinnen würden

Der Reichskanzler fügte noch hinzu Jn der ruſſi lauf nehmen
ſchen Preſſe wird uns inſinuiert daß in den Punkten Preſſeſtimmen
1 und 2 ausgeorückt ſei wie wir uns in illoyaler Weiſe v
unſerer Zuſage betreffend das Berlin 4 Januar Der Berliner Lokal Anzeiger ſich auf deutſcherSelbſtbeſtimmungsrecht

Jch muß dieſe Jnſinuation ſchreibtder Völker entziehen wollen

Schweres Eiſenbahnunglück
Die ruſſiſchen Delegierten haben ſich dazu ver Entzücken des Herrn Erzberger

wären wir die Friedensſtörer geweſen

Daseſſen wfragen auf8 urch die

werdeDie Vom Ztg ſchreibt Es iſt mehr als be

zeichnend daß die geſtern erfolgte Unterbrechung der
Verhandlungen ſchon vorher in engliſchen
Blättern angekündigt war Damit ſoll nicht
etwa bewieſen werden daß die Bolſchewiki bereits unter
engliſchem Einfluß ſtehen wohl aber zeigt dieſe zweifel

tionale Gewiſſen wird
ſchenfall aufgerüttelt

pflichtet unter allen Umſtänden am 4 Januarzur Wiederaufnahme der Verhandlungen in Breſt

Litowsk zu erſcheinen Dieſe Vereinbarung war aller
dings dem Wortlaut nach ausdrücklich nur für den Fall
getroffen De daß ihre letzte Auffordeurng an die
Weſtmächte ſich den Friedensverhandlungen mitDeutſchland auguſchlieen innerhalb der feſtgeſetzten

lOtägigen Friſt keinen Erfolg haben ſollten Dieſer Fall
iſt wie man wohl annehmen darf jetzt eingetreten Die

ruſſiſche Delegation war jedenfalls na den Ab sſſiß V I h ch en los enger werdende Fühlungnahme daß die Fortſetzung
machungen vergflichtet ſich heute am Verhandlungstiſch einer Politik wie die in den legten Tagen von den

einzufinden Statt deſſen beantragt ſie jetzt die Ver n genMittelmächten getrieben wurde auf die Dauer jede
ruſſiſche Partei in die Arme der Entente
treiben muß Sowohl in parlamentariſchen Kreiſen
wie auch bei den berufsmäßigen Kennern der interna
tionalen Politik herrſcht die Ueberzeugung daß der
Verſuch zu einem Frieden mit Rußland zu gelangen
noch keineswegs als geſcheitert angeſehen werden muß
Der Reichstagsausſchuß hat aber die Pflicht dafür zu
ſorgen daß nicht durch eine Fortſetzung des Ab
ſchwenkens die politiſche Führung aufs nene in die
Hände der Entente gleitet

legung der Verhandtungen nach Stockholm und läßt

die Mittelmächte gleichzeitig wiſſen daß die von ihnen
vorgeſchlagene Formulierung für die Neuregelung der
Verhältniſſe in den beſetzten Gebieten für Rußland un
annehmbar ſei Die Herren Lenin und Trotzki
halten es anſcheinend für richtig ſich plötzlich auf ihr
internationales ſozialrevolutionäres Sprachlexikon zu
rückzuziehen und mit uns in einem Ton zu reden als

Es braucht uns
ob der Geſinnungsum
aus eigenem Antrilbe er

folgte oder ob er auf das Ein greifen aus Da
wärtiger Kräfte zurückzuführen iſt Wir ſtehen aus Jn Stockholm würden die Geſandten Twg
jedenfalls vor der Tatſache daß innerhalb derſelben Zeit land s Frankreichs und Amerikas und ihre
die den Weſtmächten von den Ruſſen gegeben wurde jetzt zahlreich herumwimmelnden Agenten ſich ſchleunigſt
bei ihnen ſelbſt die entgegengeſetzte Wirkung gereift iſt bemühen eine direkte Verbindung mit den ruſſiſchen
Es iſt ihnen darum zum Bewußtſein gebracht worden Delegierten zu erzielen Ein hübſches Netz von Jntrigen

daß wir ni in dieſer Weiſe mit uns würde um das Konferenzzimmer geſponnen werden Das
ſpaßen laſſe Geſchäft der Spione würde wunderbar gedeihen AufDie Tägl Run dſchau ſchreibt War es nötig, daß ſolchem Terrain zu e deln wäre bei
es dazu kam Wem an einem glatten Ergebnis der nahe eine Unmöglichke Jn jedem FalleBreſt Litowsker Verhanot ungen ehrlich gelegen war müßten die Bolſchewiki ſich ſagen daß ſie mit dieſer

der mußte wünſchen daß die ruſſiſchen Unterhändler des Forderung nicht durchdringen würden zumal ſie ſchon
allzu feinen Spieles der weſteuropäiſchen Diplomaten wiederholt auf dieſe Frage eine ablehnende Antwort er

Künſte ungewohnt ſich von vornherein vor ein feſtes halten hatten Wenn ſie jetzt aus dieſer Ortsangelegen
Programm geſtellt ſahen Statt deſſen löſten heit eine Bedingung für die Fortſetzung der Friedens

Seite alle rarundſätzl ichſte Fragen zum verhandlungen machen ſollten ſo könnte man darin nur
in angeblich bloße Form einen Vorwand ſehen

2000 Zote

nicht zu intereſſieren
ſchwung der Herren

s Berliner Tageblatt führt folgendes

deutſches

W T Stockholm 3 Januar Wie Djelo Naroda erklärt hat am 23 Dezbr auf der Station Betſchanovka ejne Exploſion
ſtattgeſunden bei der zwei Militärzüge mit Koſaken die nach dem Dondiſtrikt zurückkehren wollten vernichtet wurden 2000 Mann fanden
den Tod

Der künftige Leiter der Reichsgetr ideſtelle

Jannar Wie nach dem Berl Tagbl aus parlamentariſchen
Kreiſen verlautet wird der ehemalige Chef der Reichs

Herr v Grävenitz gegen Ende d M die
Reichsgetreideſtelle übernehmen

Der Sowjet der Ukraine

Petersburg 3 Januar A DieRogerung der Sowjets in der Ukraine gewinnt danernd

an Anſehen Jn Jekaterinoſlaw befindet ſich die
Macht vollſtändig in den Händen der Sowjets Die
Vorbereitungen zur en von Getreide nach dem
Norden werden beſchleunigt Der Einfluß der Bolſchewiki dehnt ſich täglich weiter aus

Ukrainer wider Maximallſſten

ep Zürich 4 Januar Eigene Drahtmeldung
Der Generalkongreß der Koſaken hat Kale

Bericht der Hverſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 4
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Faſt an der ganzen Front kam es zu lebhaften
Kämpfen der beiderſeitigen Artillerien Klares Froſt
wetter begünſtigte ihre Tätigkeit

Bei engliſchen Vorſtößen die öſtlich von Ypern und
nördlich von La Baſſée ſcheiterten ſowie bei eigenen er W B
folgreichen Unternehmungen ſüdöſtlich von Moeuvres und
in der Champagne wurden Gefangene und einige Ma
ſchinengewehre eingebracht

kanzl el

Leitung der

Seit dem 1 Januar verloren unſere Gegner im
Luftkampf und durch Abſchuß von der Erde 23 Flug
zeuge und zwei Feſſelballons Oberleutnant Loerzer
errang ſeinen 20 Luftſieg

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

An der din außerordentliche Vollmachten für die Verteidigung
mazedoniſchen Front des Landes gegen die Maximaliſten verliehen Nach

und richten aus dem Dongebiet und der Ukraine beſagenitalieniſchen Front
keine beſonderen Ereigniſſe

Der Erſte Generalquartiermeiſter

daß ſich die Operationen bisher auf Truppenkonzentra
tionen beſchränken Jn der Gegend von Kiew ſollen

Ludendorff 200000 Ukrainer zuſammengezogen ſein die mit zahl

der R ich tut für 1918 reicher Artillerie verſehen ſind Jn Jmerinkaer el ge l Podolien wo die allgemeine Schlacht zwiſchen den
Der Reichshaushaltsvoranſchlag für 1918 wird dem Maximaliſten und den Ukrainern beginnen ſollte

Berl Tgbl zufolge dern Reichstag Mitte Februar haben beide Parteien einen fünftägigen Waffenſtillſtand
zugehen Ueber die Steuervorlagen die zur Zinſen geſchloſſen
deckung der Reichsſchulden erforderlich ſind ſcheinen Die Maximaliſten haben das Gebiet des Schwar z

mwmeer Gouvernements als nnabhängig erklärtgetroffen zu ſeinendgültige Entſcheidungen noch nicht

und ihm den Namen Schwarzmeerrepublik ge Separatfriedens verhüten daß Deutſchland ſeine Feſſeln

geben um ſeie Hände ſchlage Den Frieden diskutieren undDie Maximaliſten haben eine amerikaniſche das Land verraten dürfe man nicht in einem Atem
Bank die New York Bank beſchlagnahmt Die Republikaner und Demokraten werden unter ſich

Havas meldet aus Petersburg die Schließung eine große Vereinigung bilden Sie werden in der
der Fabriken auf 14 Tage wegen Kohlenmangel künftigen Geſellſchaft der Nationen die beiden Elemente
Aus dem gleichen Grunde wurden bereits die Putilow der Stabilität und des Friedens darſtellen

werke geſchloſſen uje Brotverteuerung in FtalienKongreß der engliſchen Arbeiterpartei De n 4 Januar Eigene Drahtmeldung

o 9 v 5 r C ſam keit einzuflößeStockholm 4 Januar e Stockholms Tidningen Um r er der Wer d alten
der orrier a Sera aus daß deage der 2 de rerfährt hat Henderj ſon im der Arbeiterpartei Staate das zu 65 Zenteſimi verkaufte Kilogramm Brot

Hugsmaen zu dem in Rottingham ſtattfindenden Partei guf mehr als das Doppelte des Preiſes zu ſtehen koment
wenn es aus fremdem Getreide hergeſtellt wird Das
hohe Aufgeld für das aus dem Auslande bezogene Ge
treide ſei daraus Schuld

Verbotene e er dir in Frankreich
ep Paris 1 Januar Eigene Drahtmeldung Die

Regierung beſchloß vorübergehend die Einfuhr vonKaffee zu verbi eten Ausgenommen ſind die Mengen

Der Kongreß wird über die außer
politiſche Lage und die Stellung der engliſchen Arbeiter
partei verhandeln Es iſt wahrſcheinlich daß der Kon
greß ſich für neue direkte Aktion zugunſten eines all
gemeinen Friedens ausſprechen wird
Franzöſiſche Auertreibereien und Phraſen

kongreß eingeladen

ep Paris 4 Januar Eigene Drahtmeldung Die die ſich gegenwärtig für franzöſiſche Rechnung auf der
radikale und die radikalſozialiſtiſche Partei hatten an die Fahrt nach England befindeen Um eine Hauſſe
uſſiſche Republik einen Aufruf g richtet in dem ſie er zu verhüten beſchloß die Re tegle rung den Kaffeemar kt an

ru n e Aepi v einen C Iru n u v C Havre auf fzuhebender Handelsbörſe von Le
Verkauf der argentiniſchen Getreidee nte

ep Buenos Aires 4 Januar Eigene Draht

klärten die Konferenz in Breſt Litowsk rufe eine
feindliche Erregung hervor Die Parteien könnten nicht
glauben daß die ruſſiſchen Demokraten ſich dem Mili
tarismus unterwerfen ſollten Frankreich habe die meldung Die Verhandlungen über den Ankauf der
ruſſiſche Revolution mit Beifall begrüßt weil es Hetreideernte durch die Entente ſind noch ni icht beendet
glaubte ſie werde die militäriſche Macht der beiden nehmen den einen günſti gen Fort gang Die Regierung
Kaiſer in Berlin und Wien brechen Es verkennt nicht wird dem Kongreß eine Botſchaft zur Ratifizierung

ſpaniſche und die
Regierung unternehmen Schritte um in

400 000 und 100 000 Tonnen Getreide

pi ieſes Al kommens zuſtellen Die
ſchweizeriſche
Argentinien je

inzudecken

daß Rußland den Frieden wolle aber Frankreich wolle
einen Frieden in Ehren Die ruſſiſche Nation müſſe
trotz Lenin und Trotzki und des von ihnen inſzen erten

a
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Feldartillerie
beim Vorſtoß an der Schelde

Angenblicksbilder aus der Schlacht bei Cambrai
Aus dem Felde wird uns geſchrieben
War das eine Freude als es ſicher war es ſoll vor

gehen Endlich ſoll der Engländer den deutſchen An
griff kennen lernen Für uns Artilleriſten die wir
immer an der Weſtfront ſtanden d chön daß wir
endlich mal wieder auf unſere Pf dzurften So gut
wie in den Auguſttagen 1914 iſt ja unſer Pferdematerial
nicht mehr aber es wird ſchon klappen

be war derfeuer einſetzte Die Protzen
noch während der ArBatterie dera ngezogen

Stoßgruppe

Ein richtiger feuchter Noven
Dreißigſte als das Trommeſtehen hinten bereit und werden

tillerievorbereitung dicht an die
Jetzt beginnt unſer Jnfanterieſturm und die
der Artillerie geht mit der vorderſten Jnfanterie losNach zehn Minuten geht ſie jenſets des vorderen feind
lichen Grabens in Stellung Die Beobachtung hat alles
verfolgen können und nun heißt es auch für uns Stel
Inngswechſel vorwärts er Engländer ſchießt wenigaber auf den Straßen fährt man doch beſſer nicht und ſo

eht es querfeßdein An der neugebauten Scheldebrücke
ſtaut es ſich ein wenig Jede Batterie hat die erſte ſein
wollen und ſo gibt es etwas Aufegnthalt aber hinüber
konmen wir Die Batterietrupps ſind ſchon vorn auf

lles ſpielt ſich ganz pro
tergeiſt haben wir Ar

Slrieg goch nicht ver

den Höhen zur Exkund rn und
g ab Den friſchen Re

tilleriſte u im jahrelangen Stellun
lernt Die Meldereiter flitzen uml er und orientieren
dauernd über das Vorgehen und die Stellung unſerer
Jnfanterie Aber da iſt der Haken Die Jnfanterie hat
lange Beine und iſt ſchnell nach vorn ausge riſſen Schon
iſt ſie 8 Kilometer über die Schelde hinüber Alſo vor
wärts ihr nach Sch wieri ges tirfes Gelände macht
ſchwer e Arbeit für unſere vier ſibi igen Kameraden aber
jeder Fahrer weiß was es gilt und fennt noch unſere

t 9 n 2alte Parole ran an den Feint Die Abteilungsſtäbe
ſind vor und kommen auf den Höhen öſtlich Gonzeau
court an 1500 Meter vor uns liegt die Jnfanterjie auf
den anderen Höhben alſo ſchnell nach vorne zur genauen
Orientierung Aber auch der Engländer hat Augen und
ſetzt mit kräftigem Maſchinengewehrfeuer au uf ein

ne Reiter ein Was kümmern uns die Mückenſtiche
Durch iſt die Parole und vorwärts gehtWer ſieht prenzi ſich aus Man ſieht dite engliſche

Truppenmaſſen die ſich zum Gegenſtoß ſammeln Es
jubelt jedes Artillerieherz über die herrlichen Ziele
lher noch können die Batterien nicht da ſeig Das

nen wird dichter und dichter undſchon ſett der engliſche Angriff ein Da endlich kommendie erſten Se hibe an Die Batterie iſt 10 Kilometer
durchaet nd di e Pfe rd ſind völlig erſchi öpft DerBoden ſt tief ber durch kommen ſie Der Batterie
fübrer ſteht auf der Höhe und laut tönt ſein KommandoOffene Feuerſtellung G ob alſo endlich einmal
wieder Und nn weiß was es heißt auf 1500
Meter im tollſten Maſch nengewehrfeuer abzuprotzen
Aber s gebt wie auf dem Exerzierplatz und ſchon don
nern die erſten Grüße zum Engländer hin ber 2000
und 1800 denn wir müſſen uns von hinten heronſchleichen un unſere Infanterie nicht zu gefährden Der
letzte ſitzt mitten in den vorgeh nden Engländern Und
nun raus was in den Rohren iſt Ach es iſt doch etwas
anderes alz im Stollen zu hocken und aus verdeckter
Stellung abzuziehen hier oben auf den Bergen wo jeder
Kanonier ſi ht n er trifft

as Schnellfeuer wütet furchtbar in der engliſchenJnſanterſe Auch andere Batterien ſind jetzt heran
ekommen Aber es iſt wohl eine volle englif che Divi
on die dort über die Höhe hervorbricht Auch rechts
und links ſcheint ſich etwas vorzuber reiten Die Auf
klärungspatrouillen ſpritzen 7ach den Se ten und komwen
mit böſen Meldungen wieder Ueberall ſtarke engliſcheAagriffswellen im Gelände Nicht alle kommen zurück
mancher Sattel iſt leer Reitertod eſen hre Die
Munition geht guf die Neige Offiz ere werden nach
hinten geſchickt Kolonnen zu ſuchen und die Kolonnen
kommen ausgepumpt bis aufs letzte Offen tnäſſen ſie
im Flanken feuer zu den Geſ chützen und es geht Wie
dur4 ein Wunder kein Mann Verluſt Ein Glück daß

e Munition da iſt denn drüben wird der Engländerdi er und dichter und ſchon iſt unſere Jnfanterie dem

Angebenren Stoß ausweichend etwas zurückgenommen
worden und liegt in den Batterieſtellungen Jedes
Gewehr muß ran was die Batterie entbehren kannliegt mit dem Karabiner in der Jnfanterieli jrie und
feuert Die Engländer fallen zu Hunderten Da links
anreitende Kwallerie Eine volle Brigade iſt es Auf
1500 1000 Meter kommen ſie heran dann bricht ihr
Schneid im tmaſſierten pnfanteritig net zuſammen Nur
Trümmer kehren zurück Da rechts wieder neue dichte

e r e e e 7
aber die

gehende

geſehen hat
geriſſen und in den Tanks fort

Jnfanterielinie zu durchbrechen

Linien und Hunderit en reiterl en Pferden beweiſen

Engländern c gt daß auch derſeine Beweglichkeit nicht verloren hat und jeder hofft
daß ihm der Krieg noch öfters Gelegenheit zum Vor

engliſche Kolonnen Dort halb links engliſches Ma
ſchinzgewehrneſt Und dort wos kommt dort hinten
beran Täuſcht das Auge Nein Tanks ſind es
die zum Gegenſtoß anſetzen Eins drei fünf ne nzwanzig Tanks auf einmal Naſender Zi ielwechſe l Da
gibt es kein Scherenfernrohr mehr und kein Fernglas
Offen ſteht der Batterieführer neben ſeiner Bakterie undgibt Anweifungen Er muß brüllen um ſich verſtön lich
zu machen in dem Höllenlärm aber die Ka noni re ver
ſtehen was er will Das jeweils wichide Ziel wird vomCejchützfüh rer ynd Richtkanonier ſelbſtändig eingerſchtet

Schon kommt hinter d r eine neue Kavallerie
brigade heran Sie erleidet das Schickſal der

Auf der VootWerſt
Von Panl Grabein

2riten

II Schluß
Beſonders tief ſind die CEindrücke die man in der

Gießhalle empfängt Eanz geheimnisvoll iſt das Halb
bunkel des Raumes Wie märchenhafte Grot en der
Zwerge im tiefen Bergesſchacht leuchten hinten der

Stir rnwand der Halle
kammer für die Gießformen auf
Winkel glimmt es gleißend vom

in rötlichem Licht die
Aus einem anderen
Boden her L

lange Reihe von ſchwenen Goldbarren Sind wir im
alten Sagenlande Ophir Bronzebarren ſind es vach
tem Guß erkaltet aber noch in den Formkäſten Wieſchwarze Schatten in der Unterweit bewegen ſich h
die Geſtalten der Arbeite r

Wir treten tiefer in die Halle hinüber wo die Gießöfen ſtehen in dene die Erzſpeiſe kocht und brodeitGorade wird einer von ihnen abgelaſſen Jn die bereit
gehaltenen Tiegl fl eßt das we ißg lühende Metall J

egel an einer Stange zuzwei Mann tragen nun den Tiden Sandbett auf der Erde Hier knie n ſie tieder und
entleeren den Kübel Silberweiße Funkenſternchon
ſprühen dabei auf und langſ am ingelt ſich dann der
glührote Erzfl in den Forn des Sandes weiterEs ſieht aus als male eine un ſichtbare

Ha und geheimnisvolle Schriftz hen auf den Boden Jſt es nicht auch ein
flammendes Menetekel das hier drohen aufleuchtet
zu dem ver neſſen n Albion hinüber

Doch genug kbieſor Bilder die das Entſteßen dereinzelnen V ſterne des werdenden Unterſeeboots

ſchildern Wir wollen jetzt noch zu der Stätte wo dieſes
zum fertigen Schiff zuſammeng ſetzt wird zu den am
Strom gelegenon Hell ngen Himmelan racen diehohen Baugerüſte ein wahrer Wald von Balken und
Sparren verwirrend für das A uge Von weitem ſchon
dringt es zu uns her ein o enbetäubender Lärin das
Raſſeln der Nietenhämmer das Maſchinengewehrfeuer der KRüſtungearbeiterharet llone die hier a
der Wacht gegen den Feind ſtehen Jn dieſen He ütraen
deren die Werft eine c Anzahl hat liegen über t

Boote guf Stapel bis zu 6 in einem einzigen folcher
Gerüſte Und ſo wie hier ausſieht jchaut es len

Eine Haubitz
Stellung ſchoß
nfa nterie a if

und Tank auf
immer vor

geſammée lt

Tanks kommen bedrohlich näher
batterie die bis dahin aus verdeckter
protzt gquf und fährt im Galopp vor der
Beobacht tes wohgezieltes Einzelfeuer
Tank ſteht in Flammen dazwiſchen dieInfanterie Teile der Kavallerie die

neuem verſucht einzuhauen Majſch nengewehreerten dazu die Huſe a der Tanks Ein Zrelfelt
es der Artilleriſt höchſtens im Traume s da n

Pferde und Men chen werden auseinaneſetzt Exploſionen m

von
Hu und

wie

ſuchten erledigt
Die feindliche Jnfanterie iſt inzwiſchen auf 500 Meter

herangekommen Stellungen auf einer Höhe einig
hundert Meter zurück ſind bereits erkundet und zug
weiſe bis zum letzten Augenblick feuernd gehen im Schutz
der Dunkelheit die Batterien in die neuen Stellungen

hl ſind beträchtliche Verluſte eingetreten mancher
un und mancher brave Gaul hat dran glauben

müſſen aber ſtolz können wir auf unſere Tagesleiſtung E
zurückblicken Zwei ngliſche Jnfanteriediviſionen ſindKen miert 18 brennende Tanks liegen vor unſeren

Stellungsartilſeriſt

gehen gibt
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halben auf unſeren Werften aus Wenn alſo t
J t 5

lich einmal einer der braven grauen Geſellen nick ver 7 ant in Verlin

wiederkehrt von ſeiner kühnen Fahrt ſo ſehr wir es ug Nerlc r Be e ſchy r 9betlagen müſſen der Tapferen wegen die n s Berlin wird un n ch ric ben
Holder tod fanden unſer Sa he iſt dadurchen b Die c hte der engliſche a ik s iſt er nige Monatedroht Für jedes verlorene Boot wächſt auf unſeren alt und begann mit ebenſo vom wie geheimnis

0 n t nen M nfitr innng e zWerften eine vielfache Mehrzahl neuer empor ſeine n Anfündigungen Schließlich erklärten die
Rächer Engländer die Wundermaſchine ſei ermaßen einu haben Glück gerade heute läuft wicder mal d k zum Unterſeeboot eine Art Auf der Erde

Vo vom St e Fr üh r war caul wurfn la immer r F re a Man war geſpannt und d endli ch ſah ma die erſtStapell uf immer ein gro ß6 3 ganis für das el t war ann an die erſtenLand g Krieg wo er etwas Allt en den Abb ungen en die übert r C a 70 De 1 ſ
ſt es ei Sag von der kein Aufhebens mehr gemacht jedes beliebige Gelände über Hügel und Stach
wird S geht denn auch der Stay uf heute ohne alle j über Graben und Trichter kricchen wie Rieſenraupen
Umſt ich Nur 9 er Seither iſt ungewöhnliche Anblick unſeren Frm tände or ſich Nur ein paar Wiar neof ere und 5131 l 44 ovhnliche Anblick un ter n Front

I r v r Wir in m rn 5 97 C 9die Bramten die e 3 an ht ſind zu Doch e8 iſt le uUten eine ehr l u r dGewo hnte C ſchein tung
gu 7de Mittag S eb n allt in Glocke n ſchl urch die gewor I l Vunt und z abri ilwe arc N a ſſenerzeug
Luft und nun heult zogen die TDampfſirene der His geworden wie irgend ein anderer KampfapparatWerft Aus allen Hallen ſtrömen da die Manner ind Dennoch war der lich durch Berichte und Bilder

u n rerFrauen und tr m ſie müde und hungrig ſind von jenahrte Ziviliſt Recht einigermaßen neugierig
ihrer Arbeit laſſen ſie es ſich doch nicht nehmen t darauf einen der ſagenhaften Tanks leibhaftig zu be
inzuſchauen was ihrer Hände Fleiß geſchaffen hat So trachten Dieſer iſt jetzt vorläufig den Ber
u ngen ſie jetzt in uklen Scharen das Bauserüſt linern erfüllt und am Sonntag wurde in den Aus

Alles war wohl vorbere tet der Stapellauf geht glatt ſtellungshal n am Zoo ein bei Cambrai erbeuteter eng
vonſtatten Ein kurzer Befehl die Zimmerleute kapp liſcher 2 n en Berliner Preſſevertretexn vorgeführt
ink3 und rechts die Haltetaue des Schlittens auf dem Ein kalter klarer ſchöner Vormittag Auf dem durch
n ingſam aber ſicher das ſchnittig gebaute Fahrzeug eine hohe Mauer al ſſenen Grundſtück liegt ein

u R rn J a un t G 7 zes 4 igenes ugeſtri hau hräger Bahn den Wo z lei et Jetzt ein rot 5 gedrung es grauge richenes Etwasſchiumendes Aufbranden die Bugwelle läuft zurück Beine oder Ra hat nur Schenkel ungeheure
und das neue Schiff hat zum erſtenmal das Element be Schenkel ähnlich den tbewec z werkzengen einer
grüßt in dem e kämpfen ſoll für Deutſchlands Ehre ſchlaf fenden Rieſenheu e Aus jeder Flanke erhebt
ind Beſtehen Glückauf für alle ſeine Fahrten ſich eine Beule die ſich bei näherer Betrachtung als GeEin pagr en cke ſtehen noch die Scharen der ſchützturm entpurpt dem metalene tohre ſtarren

Arbeiter Männc r wie re und ſohen ſtutnm zu as iſt der Ruhe eine pe Maſchincwie das Fahrzeug langſam weitergleitet im Hafen der irgendetwas ſ1 r Spei en Kufen oder der
baſſin der Werft Etwas wie icher Stolz leuck t gleichen zu fehle u Nichts Geſpenſtiſches

9 t r r in t 9 a 1 3 5 v 9us ihren Augen ihr Wertk Redlich haben ſie alle n Grunde eine tote Maſſe eine unförmige Undie hier ſt hen dazu beigetragen daß dieſes Schiff beweglichteit

i 3 wertvoll umtmerk eng fort ſtei 9 J f ſehri fiftdieſes wertvol e P werlaeug fertig wurde Da ſt Dann ſteigt die Mannſchaft ein ſchrille Pfiffe und

l ſ rfüllt fli j J x o
n Gefühl des Stolzes treu erfüllter Pflicht urchau das eigentli che Schauſpiel beginnt Der Mot tor dröhnt

v 1 J m rl 83 44borech e ſie wiſſen es auch alle daz Vaterland und ſtöhnt und knet tert die Lebloſſgkeit erhält Leben
erkennt ihre gewiſſcahafte Arbeit rückhaltlos an un ahne daß wan vorerſt unterſchei den könnte wie und wo
ault I ihnen m 1 t Und imta erdar der Tor nk I f r Hrt z nie Ht n ob er u len t
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mal hatte Leutnant Pabſt von
Landwehr Jnfa nter

wäre auch nur einen Franzoſen
rotzem ließ er n nicht abhalten

beharrlicher Ausdauer ſeinen

Wieder geht er in einer dunklen wind bewegte n Nacht mit
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Dämmer s iſt inzwiſchen Rachmi ttag geworden e ſeiner 32 Mann ſtarken Patrouille vor Sie ſchleihen un
d Schlachtfeld noch geſpenſti ſchex aus Die Kanoniele hörbar durch das weite ſumpfige von v chen durchzogene
ſind in Sche pfin gebadet obgleich e es kalt iſt abe ſie Vorgelände Mannshohes Gras das ſeit Jehren nicht ge
kennen ihre Pflicht Jeder tut ſein Menſchenmöglichſtes mäht wurde Schilf und Diſtelſträucher ſperren ihnen denEinige Tanks haben das Feuer unterlaufen und ſind We Auf allen Vieren krieckend taſten ſie ſich mühfelig an
im toten Winte l angelangt hon protzt eine Haubitze das feindliche Drahthindernis heran öffnen die auf f üheren
auf und ſoll den Berg hinab weit vor die Jnfanterie Fatrouillen geſchnitteren Gaſſen umgehen die Horchpoſten
den Tanks entgegen Leider e es der Engländer ge des Feindes und erreithen endlich die Landſtroße die hinter
merkt und im Maſchinengewehrfeuer wird die Be den Feld vachſtellungen der Franzoſen vorbeiführt Durchpannung zuſamtn ergeſcl oſſen Jn voller Ruhe fährt Straud mas ten hat der Feind die Einſicht in dieſe S raße ver
u Ter Protze vor und holte das Geſchütz zurück Die wehrt Man rerwutete hier den Verkehr der al ſenden
dons haben wir am vöächſ ſten Morgen als ſie unſere Mannſcha fte der Eſſenholer und Melder Aber die Straße

Das reif gewordene Obſt iſt von
daß es aufgeleſen wurde wo en
ſergekommen Das erklärte auch
der Patrouillen der Verkehr zu

geſchieht unterirdiſch
Die Unternehmung ſchien wiederum zu miſglücken

nant Pabſt ent cheidet ſich zu weierem Vorgehen
Bereitſ
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Gildner 10
zurück Er

Jn dem teilweiſe ausgebauten Chauſſeegraben nimmt Vize

Pig In,/ernsckriften Anfer en

keine geräuſchvolle Bewerung darf ſie verraten
los ſehen
hören ſie
ſtalten loslöſen

m gut wir gezie ſt hab ben Für jc den Artille ri ſten iſt feld w ebel Gildner wit
8der Tag der ſchönſte des Krieges geweſ ſen und die ger rend von der Fe

fanterie ſchwört mit Begeiſterung auf unſere Schweſter an ällen Gliedern zitterndwaffe Mit Reitergeiſt und Schneid haben wir en Hufen
ſie gebannt die S
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v
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mentdieſe vo r

Patrouille innerhalb der eigenen Poſtenkette Schon geht der
erſte vorüker die anderen folgen in Abſtänden vorſichtig als
witterten ſie die nahe Gefahr Vizefeldwebel Gildner gibt
das verabredete Zeichen ſeine Leute ſtürmen aus dem Graben
und ſtellen ſich den Franzoſen in den Weg Der erſte der
ſich umziegelt ſieht wirft kurzerhand ſein Gewehr auf die
Erde und ergibt ſich jämmerlich um Gnade flehend die
Hände hoch erhoben Den anderen gelingt es ſich wieder n
das Dunkel der Nacht zurückzuziehen aus mäßiger Entfernung
eröffnen ſie das Gewehrfeuer Bajonette blitzen auf Doch
der Kampf iſt ungleich Die wenigen Deutſchen vermön n
nicht gegen die Uebermacht anzukämpfen Auch ſie ziehen ſich
in das Dunkle zurück Sie müſſen ihren Gefangenen in
Sicherheit bringen müſſen Leutnant Pabſt und ſeine Be
gleiter warnen ihm den Rückzug ſichern

Bange qualvolle Minuten vergehen Wird es ihm ge
lingen durch die aufgeweckten Reihen der Franzoſen den
Heimweg zu finden Vorſichtig mit Sicherungen nach vorn
und hinten und ſeitwärts zieht ſich Vizefeldwebel Gildrer
zurück Am Drahthindernis treffen ſie Leutnant Pabſt Er
hat alle Leute unverwundet bei ſich Sie finden in der
Dunkelheit die Gaſſen durch die Hinderniſſe Laug am und
vorſichtig ziehen ſie ſich durch das Vorgelände Der F ind
darf nicht erfahren aus welchem Graben ſie den Vorſtoß an
geſetzt haben Endlich ſind ſie in ihrer Ausgangsſtellung

Nur ein Gefangener wird man ſagen Und dorch
welche unendliche Mühe hat es gekoſtet Wie oft waren ſie
hinausgezogen in ſteter Gefahr ſelbſt gefangen genommen
zu werden Ein Gefangener und doch weiß die Diviſion
genug

Leutnant Pabſt der durch ſeine Umſicht durch ſeinen nie
ermüdenden Eifer ſeine ſchier unmenſchliche Geduld ſeine
Führung das Unternehmen gelingen ließ wird mit dem

wohlverdienten Eiſernen Kreuz 1 Klaſſe ausezeichnet Vize
feldwebel Gildner bekommt das Kreuz 2 Klaſſe Die Ge
freiten Hanſen aus Ernzen im Rheinland auch von der
10 Kompagnie Bernhard von der 9 Kompognie aus Ne ße
Swulz 11 Kompagnie ans Berlin werden zu Untervoff reren

befördert Unteroffizier Switza 12 Komvagnie ans Sekreu
Kreis Koſel in Sleſien und Unteroffizier Kowarz 9 Kom

pagnie aus Rotibor erhalten eine ehrenvolle Belob gung
durch ihre Vorgeſetzten

Sie alle hatten durch dieſe Patronille und die vielen
vielen vorhergehenden Porouillen zit denen ſie ſich freiwillig

ihren Mutt ihre entſgungsvolle Gednuld ihre
tapfere Unerſchrockenheit bewieſen und ſahen nun den lange
erſtrebten Erfolg gekrönt

weldeten

S

und Land Kriegskarte von Overstleutnant Rothamel
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Wer aber eine grosse Karte vom nördlienen

Boot Kriegs chaupiafz wünseht wählt die See s

unt Jl un u Du u73 5 e 2i h u r e 7S

mm h TEnde bis zur Spitze rei gende gekerbten ſchaufelarttg
gegliederten Laufbhänder aus Metall rotieren langſam
und ſchieben das Ganze vorwärts Und in dem Augen
rüg in dem man dies bemerkt hat in dem Augenblick

in dem die regloſen Schenkel wirkliche Gehwerkzeuge
wurden iſt der Tank ſelbſt in ein Lebeweſen verwandelt
Te chniſ h müßte man von einem Landkreuzer ſprechenDas Fahrzerg gleitet wie ein Schiff über die Erde

dahin die Bänder ziehen es einen Hügel empor
ſchleppen es durch einen Graben breiten ſich gewaltſam
über knackend BaumſtämmeDie M anöorier fähigkeit iſt tatſächlich ziemlich gro
Alle Wandlungen werden glatt h tig ausgeführt
ſogar die völlige Kreisdrehung auf einem beſtimmten
Punkt zu der ein gewöhnlicher Kr raftiwagen nicht be
fähigt iſt Eine ziemliche Enttäuſchung hingegen bereitet
die Geſchwindigkeit Eigentlich müßte man Langſamk it
ſagen Der Tank hat nur ein Kilometertempo er be
wegt ſich alſo im Durchſchnitt nicht ſchneller als einMenſch Das iſt einer ſeiner Ha ruptfehler Der andere
ausſchlaggebende Mangel iſt in der zu nig wider
ſtandsfähigen Panzerung zu erblicken Lenn ſie verſtärkt würde wäre es aber mit der Gwebr auchsfähigkei

eu Ende Die Langſamkelt geſtattet dem Gegner e

guem ies Zielen Sogar Maſchinengewehre und Jnfanteriegewehre können dem Tar ik zuleie gehen Daher
war die Rech nung im Grunde eine falſche die Kämpfe

im Weſten hoben dies zur Genüge bewieſen Ein ſchreck
liches Los haben die im Jnnern des Tanks untergedrach
ten Bedien ungsmannſch aften im Falle eines Treffers
das nach innen ſich ergießende brennende Benzin be

reitet ihnen einen entſeblichen Tod Bei m Deffnen
eines ſolchen angeſchoſſenen Tank fällt das Auge anf

verkohlte Leichen
Noch gi wirft man einen Blick arf die Rieſen

raupe die ſchleichende Kröte die ſich mit dumpfem
Hröhlen über das Gelände ſchleppt Und da iſt es plöt
lich als ſei der Tank ein Symbol Er iſt der Krieg
der alles unter ſich zerquetſcht und rerſtampf t der Krien

der zugleich lärmend und ſtumm rätſe haft und l at
virktich einhermarſchiert Und ſchließlich iſt au as

langſame Wörwärtekriechen ein treffendesz Vergle h
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